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S- 34.
Napoleons Rückkehr und der letzte Kampf der Verbündeten gegen

ihn, 1815 (die 100 Tage).
In Frankreich hatte sich gegen die nur in Folge der französi-

schen Niederlagen zurückgekehrten Bourbonen bald ein allgemeines Miß-
vergnügen des Volkes und besonders der Armee entwickelt. Im Ver-
trauen darauf und namentlich auf die Stimmung des Heeres, nicht
unbekannt mit den Spannungen auf dem Congresse zu Wien (vor-
züglich wegen der polnischen Angelegenheiten) und dringend von seinen
Anhängern zur Rückkehr aufgefordert, landete Napoleon mit etwa
1000 M. am 1. März zu Cannes. Alle gegen ihn gesandten Trup-
pen gingen zu ihm über, und er zog am 20. März unter beispiel¬
losem Jubel des Volkes als Kaiser in die Tuilerien ein. Lud¬
wig XVIII. war nach Gent geflüchtet. Die Furcht vor Napoleon
einigte schnell die in Wien versammelten Monarchen, sie erklärten ihn
als Friedensstörer in die Acht (13. März), erneuerten ihre Allianz
und boten die äußersten Kräfte (zuletzt gegen 900,000 M ) wider
Napoleon auf, der die beabsichtigte Rüstung (von 560,000 M.) nicht
vollenden konnte. Vier große Armeen der Verbündeten sammelten
sich an der Ost- und Nordgrenze Frankreichs, von der Schweiz bis
zur Nordsee.

Der letzte Kampf der Verbündeten, 15.—18. Juni 1815.

Napoleon entschied sich für den Angriffskrieg, um durch einen
großen Schlag Belgien zu gewinnen, wo der rechte Flügel der Ver-
bündeten sehr zerstreut lagerte: Wellington mit den Engländern
(Niederländern, Hannoveranern, Braunschweigern, Nassauern), Blücher
mit den Preußen. Zunächst suchte er die Vereinigung beider Heere
zu verhindern. Mit seiner Hauptmacht überraschte und besiegte er
Blücher bei Ligny (16. Juni), während Ney nördlich bis Qua-
trebras vorrückte, um das Heranziehen Wellington's zum Beistände
für Blücher zu verhindern, und hier unentschieden kämpfte (Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunschweig fiel). Die Preußen, anstatt sich
nach Namnr zurückzuziehen, um die Verbindung mit dem Rheine zu
erhalten, wie Napoleon erwartete, suchten über Wavre die Vereini-
gung mit Wellington zu erreichen. Napoleon sandte ihnen seinen
Feldherrn Grouchy nach und warf sich mit seiner Hauptmacht auf
Wellington, welcher bei Waterloo oder Mont St. Jean oder la
belle Alliance am 18. Juni drei heftige Angriffe der Uebermacht


